
Bildung, Wohnen, Mobilität

Herausforderungen meistern. 
Chancen nutzen.

www.spd-stockstadt-main.de

Ihre Kandidaten für den Gemeinderat 

Mein Engagement als Elternbeirat in 
Kindergarten und Grundschule, sowie 
als ehemalige  Schülerlotsenbeauf-
tragte oder als aktives Mitglied in der 
Kommunionvorbereitung, hat mir 
gezeigt, das es für mich nicht nur 
wichtig ist, über Veränderung zu 
reden, sondern aktiv daran mitzuar-
beiten. Deswegen: „Machen statt 
reden, für eine reale Entwicklung 
Stockstadts!“

Es ist mir eine Herzensangelegenheit, 
mich für Stockstadt zu engagieren. 
Durch meine familiäre und beruiche 
Situation weiß ich gut um die Belange 
eines Jeden und werde mich mit 
ganzer Kraft für ein ehrliches, 
respektvolles und zukunftsorientiertes 
Miteinander einsetzen. Ich stehe für 
offene Worte und zügiges Handeln. 
Anpacken statt nur Reden!

Platz 17
Valentina Schwarz
38, 
Chemotechnikerin

Platz 20
Johanna
Friedl-Brößler
40, 
Flugbegleiterin

Platz 19
Frank Syndikus
46, 
Geschäftsführer eines
Handwerksbetriebs

Ich bin in Stockstadt geboren und 
Stockstadt ist meine Heimat. Daher 
weiß ich die Vorzüge unserer Markt-
gemeinde zu schätzen. 
Insbesondere der Zusammenhalt der 
Generationen liegt mir sehr am Herzen. 
Deshalb engagiere ich mich seit Jahren 
im Elternbeirat der Mittelschule und 
setze mich dafür ein, dass Stockstadt 
für Alt und Jung lebens- und liebens-
wert bleibt.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

V.i.s.d.P.: SPD-Ortsverein Stockstadt am Main, Rafael Herbrik, Heinrich-Heine-Straße 3, 63811 Stockstadt

Gute Bildung von Anfang an
Wir wollen, dass jedes Kind in unserer 
Gemeinde gute Startchancen bekommt, 
denn in der frühkindlichen Bildung liegt 
der Schlüssel zum Erfolg im späteren 
Schul- und Berufsleben.

Für jedes Kind einen Krippen- bzw. 
Kindergartenplatz
Gleichstellung der Kindergärten 
bzw. der Krippen
Gebührenfreie Betreuung für alle 
Kinder ab 3 Jahren
Flexibilität in den Betreuungs-
zeiten von 07-17 Uhr

Um dies sicherzustellen, müssen auch 
angesichts der Einwohnerentwicklung 
Stockstadts, rechtzeitig valide Prog-
nosen und Planungsdaten zum kurz- 
und mittelfristigen Bedarf an Plätzen 
erstellt werden. 

Vielfalt der Mobilität nutzen – Umwelt und Klima schützen

Wir wollen möglichst viel Verkehr vom Auto auf den öffentlichen Nahverkehr und 
auf das Fahrrad verlagern. Dazu braucht es attraktive Bus- und Zugverbindungen und 
sichere und schnelle Radwege.

Schnellere Busverbindung nach Aschaffenburg durch Direktfahrt über die B26
Günstigere Tarife durch Wegfall der Tarifwabe Leider-Industriegebiet
Kostenlose Busnutzung im Ortsbereich Stockstadt

Ausbau des Radwegenetzes
Planung eines neuen Fußgänger- und Radfahrerstegs über den Main
Alternative Fußgänger- und Radfahrerquerungen der Bahnstrecke im Nahbereich 
zur Schranke
Reduzierung des Verkehrslärms und weiterer Emissionen

große Herausforderungen warten in den kommenden 
Jahren auf Stockstadt. Umwelt und Klima schützen, 
den Radverkehr und den öffentlichen Nahverkehr 
verbessern, dabei die Belastungen durch den Verkehr 
reduzieren, die Grundschule und bezahlbare 

Wohnungen neu bauen, das Schwimmbad renovieren - es gibt viel zu tun! 
Aber diese Herausforderungen bieten auch Chancen für eine zukunftsorien-
tierte Weiterentwicklung unseres Heimatorts. 
Diese Chance will ich als Ihr Bürgermeister und mit meinem Team im 
künftigen Gemeinderat wahrnehmen. 

Wir wollen es anpacken! Und dafür bitte ich Sie um Ihre Unterstützung. 

Ihr Bürgermeisterkandidat

Rafael Herbrik



Ihre Kandidaten für den Gemeinderat

Platz 5   
Klaus-Dieter 
Hollstein
56, 
Elektrotechniker
Marktgemeinderat 
seit 2011

Gemeinsam mit unserem Bürgermeisterkandidaten präsentieren sich 
die SPD-Kandidatinnen und -Kandidaten zur Gemeinderatswahl:

von links, hintere Reihe: Adriano Aquilina, Thomas Barko, Elke Conti, Stefan 
Schaupp, Philipp Gentil, Benedikt Klebing, Frank Syndikus, Jonas Eisert, 
Christopher Holzapfel, Klaus-Dieter Hollstein;
vordere Reihe: Johanna Friedl-Brößler, Christian Gerlach, Wolfgang 
Ackermann, Silke Hock, Valentina Schwarz, Rafael Herbrik, Janine Morhard, 
Anja Schaar-Trageser, Klaus Bauer, Dieter Trageser.

Platz 2  
Elke Conti
50, 
Erzieherin, 
Leiterin der 
Kinderkrippe 
Waldwichtel

Respekt, Offenheit und Verständnis 
sind wertvolle Grundlagen nicht nur 
im sozialen Miteinander, sondern auch 
in der Ortspolitik. Darauf basierend 
müssen politische Entscheidungen 
transparenter gemacht und die Bürger 
eingebunden werden. 

Die Ortspolitik soll am Bürger und 
seinen Bedürfnissen orientiert sein.  
Dafür werde ich mich einsetzen.

Motiviert durch meine langjährige Auf-
gabe als Vorsitzender des Vereinsrings 
Stockstadt und meine über drei Jahr-
zehnte dauernde Vorstandstätigkeit für 
den Motorradclub Stockstadt, stehe ich 
für eine starke Unterstützung unserer 
Ortsvereine und Gruppierungen. 
Deshalb bitte ich Sie auch weiter um Ihr 
Vertrauen, um meine Aufgaben als 
Interessenvertretung aller Vereine im 
Gemeinderat bestmöglich durchführen 
zu können.

Stockstadt ist nicht nur meine Heimat, 
sondern die Zukunft meiner Familie und 
von rund 8.000 weiteren Bürgern. Um 
diese erfolgreich zu gestalten, brauchen 
wir bezahlbaren Wohnraum, moderne 
Bildungseinrichtungen für unsere Kinder 
und Rahmenbedingungen, damit jeder 
Einzelne am vielfältigen gesellschaft-
lichen Miteinander der Gemeinde 
teilhaben und Möglichkeiten zur Selbst-
verwirklichung wahrnehmen kann.

Unsere Vereine sind der Kern eines leb-
haften Ortes. Als Mitglied in vielen 
Stockstädter Vereinen ist es mir wichtig, 
diese wieder mehr in den Mittelpunkt 
zu rücken und der jüngeren Generation 
eine Stimme zu geben. 
Ein starkes und soziales Stockstadt kann 
es nur mit starken Vereinen geben. 
Dazu müssen auch Gemeinde und Bür-
ger in die Verantwortung genommen 
werden. 

Platz 7  
Stefan Schaupp
33, 
Unternehmens-
berater

Seit 1990 gehöre ich dem Markt-
gemeinderat an, seit 2014 zudem als 
2. Bürgermeister. 
In dieser Zeit konnte ich auf vielfältige 
Weise meinen Beitrag zur positiven 
Entwicklung Stockstadts leisten. 

Mit meiner Erfahrung und ihrer Stimme, 
möchte ich auch in den kommenden 
Jahren dieses Engagement für unsere 
Gemeinde weiterführen. 

Platz 10 
Dieter Trageser
69, 
Brauer und Mälzer i.R.,
Marktgemeinderat 
seit 1990, 
2. Bürgermeister

Platz 16  
Christopher 
Holzapfel
30, 
Fertigungsmechaniker

Kinder sind unsere Zukunft. Durch 
meine Erfahrungen als Elternbeirat im 
Kindergarten und derzeit in der Schule, 
sind für mich die Schaffung und 
Umsetzung von Bildungs-, Betreuungs- 
und Freizeitmöglichkeiten wichtig. Dazu 
gehören u.a. ein neuer Grundschul-
standort, Ganztagsklassen, ein Lehr-
schwimmbecken und der Erhalt der 
Mittelschule am heutigen Standort, 
sowie ein reges Vereinsleben.

Platz 13 
Christian Gerlach
46, 
Anlagenführer

Grundschule an neuem Standort

Der Neubau der Grundschule wird die 
Lernmöglichkeiten unserer Kinder für 
die nächsten 50 Jahre maßgeblich 
beeinussen. Wir setzen uns dafür ein, 
den Neubau an einem neuen Standort 
zu bauen.

 Neubau vorzugsweise Nähe 
Frankenhalle / Mittelschule

 Keine mehrjährige 
Unterbringung der Schüler in 
Containern

 Integration eines Lehrschwimm-
beckens

 Entwicklung eines neuen Bau-
gebiets an altem Schulstandort 
unter Mitwirkung der 
Bürgerinnen und Bürger

Stockstadt wächst und damit der Bedarf an Wohnraum

In Stockstadt fehlt ein Angebot vor allem an bezahlbaren Mietwohnungen, die 
insbesondere dem Bedarf von Single-Haushalten und Familien gerecht werden, die 
nicht die Mittel zum eigenen Erwerb von Wohneigentum haben. 

Reaktivierung von Wohnungsaltbestand und Grundstücksreserven
Revision der bestehenden Bebauungspläne
Schaffung von Geschosswohnungsbau und Ermöglichung neuer Wohnformen
„Mein-Markt-Grundstück“: Neubau plus Wohnungen 
Schaffung von Sozialwohnungen
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